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Höhenentwicklung an der Dieselstraße

Mögliche Profilgestaltung der Dieselstraße

rAuM: PrägNANZ uND chArAkTEr

 Für besonders bedeutende städtebauliche 
Situationen innerhalb des Gebietes wie 
Eingangssituationen sind vertiefende 
städtebauliche Rahmenbedingungen als 
Grundlage für ein konkretes Bebauungs-
konzept zu erarbeiten. 

 hierarchie der öffentlichen Bedeutung: 
 Anspruch an Nutzung und gestaltung 

▪ Sehr repräsentativ - Gesamtstadt 
(Berliner Ring / Berliner Brücke) 

▪ Repräsentativ - Stadteingang und 
Quartier (Dieselstraße)

▪ Repräsentativ - Stadtansicht Bahn, 
Kanal und Allerpark

 1. raumbildung durch Baukörper: 
Dieselstraße

▪ Geschlossene Raumwirkung: Bebauung 
schließt unmittelbar an den öffentlichen 
Raum an

▪ Repräsentative Architektur mit Außen-
orientierung zur Dieselstraße 

▪ Mindesthöhe: 12 m / Maximalhöhe: 18 m 
Um ein städtisches Erscheinungsbild und 
eine geschlossene Raumwirkung des 
Straßenraums Dieselstraße zu erreichen 
wird u.a. eine Mindesthöhe für die Be-
bauung festgelegt. Mit 12 m entspricht 
diese z.B. einem Gebäude mit einem 
repräsentativem Erdgeschoss von 5 m 
und 2 Geschossen mit jeweils 3,50 m. 
Damit sich die "Standorte mit Signalwir-
kung" (s. 2.) in der Höhenentwicklung 
des Quartiers deutlich abzeichnen wird, 
die maximale Höhe der Bebauung an der 
Dieselstraße ebenfalls festgelegt. Mit 18 m 
entspricht die z.B. einem Gebäude mit 
einem repräsentativem Erdgeschoss von 
5 m und 3 Geschossen mit jeweils 4 m.

 2. Standorte mit Signalwirkung als 
Stadtzeichen: hochpunkte mind. 24 m

 Vor allem die Quartierseingänge stellen 
potentielle Standorte mit Signalwirkung 
dar und sollen daher als Hochpunkte 
ausgebildet werden. Diese Stadtzeichen 
sollen sich in ihren Gebäudehöhen deut-
lich von den anderen Gebäuden absetzen, 
d.h. sie müssen einen wahrnehmbaren 
Höhenunterschied zur Maximalhöhe an 
der Dieselstraße aufweisen. 

 Darüber hinaus ist bei einer zukünftigen Bebauungsabsicht 
dieser Standorte eine städtebauliche Überprüfung der 
geplanten Baukörper und hochbauliche Qualitätssicherung 
notwendig (s. Studie zur Bebauung "Naturstein Billen").

 

 3. Bauliche Verdichtung an der Bahn

 Durch eine intensivere bauliche Nutzung mit Frontseiten 
zum Kanal (keine Ausbildung von Rückseiten) soll eine 
repräsentative Stadtansicht an Bahn, Kanal und Allerpark 
geschaffen werden.

 4. grün geprägtes Straßenbild: Dieselstraße und 
Bahnrandstraße

▪ Ergänzung der vorhandenen Bäume an der Dieselstraße
▪ Ausbildung von Querungshilfen 

 5. grünzäsur am Ostrand des Entwicklungsbereiches 

 Im Flächennutzungsplan ist diese Grünzäsur bereits 
als Wald dargestellt.

 6. Attraktive grünverbindung in Ost-West-richtung: 
grüne fuge

 Dies entspricht dem Flächennutzungsplan-Ziel eine vom 
Stadtzentrum nach Osten führende Grünverbindung 
(Bereich Sportflächen VfL) zu realisieren.
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Stadtentwicklung

Aufgabe

Im Gewerbegebiet Dieselstraße 
bestehen mittel- bis langfristig 
Umstrukturierungspotentiale.

Das Strukturkonzept ist ein 
planerischer Baustein, um nicht 
nur neue funktionale Entwick-
lungsperspektiven zu erhalten, 
sondern auch den Charakter 
und die Gestaltung im Sinne einer 
Adressenbildung zu stärken.

Leistungen

▪▪ Städtebauliche Rahmenbe-
dingungen: Einordnung in die 
Gesamtstruktur der Stadt, in 
übergeordnete Konzepte und 
in bestehende Planungen und 
Projekte

▪▪ SWOT-Analyse: Stadtgrundriss, 
Baustruktur, öffentlicher Raum, 
Architektur, Entwicklungs-
potentiale

▪▪ Strukturkonzept zu den Themen 
Raum, Netz und Nutzung

▪▪ Schlussfolgerungen für eine 
Planungszielsetzung

▪▪ Zusammenstellung von Kon-
fliktthemen, Konfliktbereichen, 
Einzelproblemen und Auswir-
kungen auf bisherige Zielset-
zungen

▪▪ Formulierung alternativer Hand-
lungsoptionen
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